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c§3 R E D A K T I O N ® 
wohin nur Manuskripte, den 
Text betreffende Zuschriften 
und Anfragen zu richten 
pp sind: • • 
ROMAN G. HIMMELBAUER 
Chorherr v. Klosterneuburg, 
Chef-Redakteur, Kierling bei 
Wien. Postsparkassen-Konto 
der Redaktion Nr. 824.435. 

• • • • Erscheint am • • • • 
10. und 25. jeden Monates. 
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BEGRÜNDET VON B. A. E G G E R , CHORHERR VON 
KLOSTERNEUBURG. • • REDIGIERT VON ROMAN G. 
HIMMELBAUER, CHORHERR VON KLOSTERNEUBURG 

WIEN, DEN 10. OKTOBER 1912 
• • Telephon Nr. 5386 und 5391 • • 

Man abonniert bei der Administration, der 
nächsten Buchhandlung oder bei der k. k. Post. 

Abonnements nur ganzjährig von Januar bis Dezember. Preis für die 
Monarchie mit Postversendung K 6.—. Außer Österreich durch den Buch
handel M. 6.— oder Frcs. 7.75. Mit Postversendung in Deutschland M. 7.—, 
= = = = = mit Postversendung im Weltpost*Verein Frcs. 10.—. — 
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ADMINISTRATION 
wohin nur Zuschriften über 
Abonnements, Adressenän
derungen und Inseraten*An
gelegenheiten zu richten sind: 
K. u. k. Hof-Buchdruckerei u. 
Hof-Verlags * Buchhandlung 
CARL FROMME, WIEN V„ 
Nikolsdorfergasse Nr. 7—11. 
Postsparkassen - Konto der 
Administration Nr. 809.415. 

Nicht verschlossene Rekla
mationen sind portofrei. 
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B E I L A G E ZUM KORRESPONDENZBLATT 
FÜR D E N K A T H O L I S C H E N K L E R U S ÖSTERREICHS 
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775 1912. 

K a r l Mai. Endlich ist er tot. 
Sie können sich rühmen, die ihn 
so unerbittlich verfolgt haben, 
daß sie ihn umgebracht haben. 
Merkwürdigerweise waren unter 
seinen erbittertsten Feinden auch 
solche vertreten, welche sich von 
Leo Taxil (Low Dachsei?) einst 
das Monogramm des Teufels Bitru 
und dessen abgehackten Schweif 
gläubig anhängen ließen. Ich habe 
immer Freude an den hochpoeti
schen und sittlichreinen sogenannten 
Reiseromanen gehabt. Daß der Ich-
Erzähler nicht alle oder nicht viele 
seiner Abenteuer erlebt hat, hat 
mich nie gestört. Licentia poetica 
gilt ja. Nun ist des Gemordeten 
Testament eröffnet worden. All 
sein Hab und Gut, sagt man, sei 
für humane Zwecke bestimmt. Das 
ist edle Rache und wird manchen 
Fanatiker auf der Seele brennen. 


